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Dem erlege ind ſomit recht viele ne 3u wünſchen. Das erk
iſt nicht bloß enne Zierde der Bibliothek, ondern Eeine Fundgrube nützlichen,
venn nicht notwendigen Wiſſens.

inz Dr Hiptmair.
4 Venerabilis Servi Dei Francisci Josephi Rudigier,

Episcopi Linciensis, 61 8 11 31 1a, Edita Fran-—
Cisco Maria e1 T. Episcopo Linéeiensi. t 1
quAart a AnnOO 1908 Lincii, apud administrationem editionis,
VIA Rudigier, 8⁰ VIII Et 252 PAS 2.4

enn chon in der Vorrede ur erſten Auflage mit Recht behauptet
verden konnte, daß der Name des Verfaſſers genug zur Empfehlung iene, ſo
gilt dies etzt noch E mehr, da die 22 ihm on den Namen Venerabilis
zuerkannt QAt Auch die raſche Folge der drei erſten uflagen (1 November 1886,

Februar 1887, Oktober beſtätiget die große Brauchbarkeit dieſer
Prieſterexerzitien, und owohl für orträge, als auch vo noch mehr für
Privatbetrachtungen. 4s en nh alt betrifft, geben ſie die ewigen Wahrheiten
mit großer Klarheit Aun Salbung, meiſtens mit orten der heiligen Schrift

ohne andere rhetoriſfche Zutat, als die Wärme de  8 apoſtoliſchen Eifers
Die Om ſt teſelbe geblieben wie Im urfprünglichen exte Die Exerzitien
entſtanden nämlich aus den Vorträgen, welche der ehrwürdige Verfaſſer als

ſtaneums un ten in der Karwoche des Jahres 1846Spiritual⸗Direltor des Fri
ſchon n der erſten Uflage zwei Exhorten angefügtgehalten hat Dazu ſind

8 Studienjahres aAn eine prieſterlichenworden, welche erſelbe Beginn de
Uhörer De Studio Sanctitatis gehalten hat; uMn der Tttten un ſomit auch in

der vierten uflage ſind den»n noch 1e zwei orträge beigegeben: de II-

Heio IMlSSAE und Ad ultum Mariae. Ur enn Priduum Cxereitiorum ind
ſomit U zwei Betrachtungen berechnet und für den Tag Introductio
un de nostra destinatione, für den Tag  — de peccato un. de morte t

judicio, für den Tag de inferno und de cCOelo, aber eSs laſſen ſich als
Considerationes) der ethe nach 1e zwei der genannten Exhorten eingliedern,

daß jeder Tag mit vier ebu bedacht verden ann ewi ird au
dieſe vierte Auflage, eren Herausgabe der hochwürdigſte Nachfolger uim mite
des von ihm innigſt verehrten großen Biſchofs noch Urz vor ſeinem Tode

ezember veranlaßt hat, der reiche egen Gottes begleiten, amit die
in dieſen Exerzitien niedergelegten Grundſätze im Denken und Handeln des von
eiden geleiteten Klerus uimmer ebendig fortwirken 3u Gottes Ehre und der
Seelen Heil

Georg KolbLinz⸗Freinberg.
Das geiſtliche en Blumenleſe aus den eu  en Myſtikern

und Gottesfreunden des Jahrhunderts. Von Heinrich euſe
Denifle Pr Sechſte Auflage, bearbeitet von egina
Schultes Pr Graz 1908 Oſer. (XV. 656 1 XK 3.60,
gbd —4.80

Im 20  ahre 1873 veröffentlichte der berühmte Dominikaner Jum erſtenmal
dieſe Blumenleſe. ngefähr 2500 Stellen Qus den deutſchen Myſtikern des

Jahrhunderts e der eißige Ordensmann zuſammengeſtellt Unter
Zugrundelegung der bekannten drei Wege, ſie 3 enmem Ganzen vereinigt und
auf 107 apiteln verteilt Die beiden umeiſt benützten tker ind Tauler
und Heinrich Seuſe

Denifle konnte noch erſönli die vierte Auflage beſorgen Im Jahre
1904 übertrug der vielbeſchäftigte elehrte die Reviſion der fünften Uuflage
ſeinem Ordensbruder eginald, der auch die vorliegende ſechſte Auflage eſorgte

Wie das errliche U  ern ſeinem Verfaſſer ſelbſt, dem unermüdlichen
Kämpen für die Sache Gottes, 1⁰ und Freude in Itteren Stunden bereitete,


